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Im Oberpinzgau gibt es trotz eines natürlichen Bevölkerungswachstums eine hohe Abwande-
rungsrate. Durch den Bevölkerungsrückgang kommt es zum Verlust von sozialen Netzwerken, so-
zialer Infrastruktur und Wirtschaftskraft, wodurch weitere Abwanderung begünstigt wird. Um der 
Schrumpfungsspirale entgegenzuwirken, muss die Abwanderung gestoppt und eine stabile Bevöl-
kerungsentwicklung geschaffen werden. Dies soll durch einen wirtschaftlichen Aufschwung und den 
Erhalt des attraktiven Wohnumfeldes sichergestellt werden. Der Oberpinzgau wird somit als Einheit 
gestärkt und kann gleichzeitig als aufstrebende Region etabliert werden. 
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 – Unterstützung der beste-
henden Betriebe

 – Erhalten: 
 Wintertourismus
 Holzbranche
 Land- und Forstwirtschaft – Förderung und Attraktivie-

rung von Unternehmens-
gründungen

 – Schaffung von Weiterbil-
dungs- und Qualifikations-
möglichkeiten

 – Forcierung der Informa-
tions– und Kommunikati-
onstechnologien

 – Stärken: 
 Sommertourismus
 Kreativwirtschaft
 Dienstleistungssektor

Sicherstellung des 
attraktiven Wohnumfeldes

 –  Schaffung einer kompakten 
Siedlungsstruktur in Zent-
rumsnähe

 –  Sicherstellung zeitnaher 
Bebauung von neuen Bau-
landausweisungen

 – Verbesserung des kleinräu-
migen Mobilitätsangebotes

 – Förderung von ÖV-Nutzung 
durch die Gemeinden
 – Ausbau und Gewährleis-
tung einer gleichmäßigen 
Verteilung von Grund- und 
Nahversorgungseinrichtun-
gen
 – Erweiterung von kulturellen 
und freizeitlichen Einrich-
tungen 

 – Bereitstellung leistbarer 
Grundstücke und Miet-
preise 

 – Senkung des Flächen-
verbrauchs durch Mehr-
fachnutzungen

 – Optimierung und Ausbau 
des Hochwasserschutzes

Gewährleistung und 
Verbesserung der 

Erreichbarkeit

Gewährleistung einer 
flächensparenden und 

angepassten 
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Leitbild

Leitgedanke

M 1: Schaffung eines Business Improvement Districts in Mittersill
M 2: Erweiterungen bestehender Betriebe
    durch die Ausweisung von Vorrangzonen ermöglichen
M 3: Steuerbegünstigungen für Startup- Unternehmen
M 4: Bereitstellung von leistbaren Betriebsflächen für neue Betriebe 
M 5: Ausbau der Breitbandversorgung und Verbesserung der 
   Netzabdeckung
M 6: Schaffung von Seminarräumen um den Unternehmen

die Bereitstellung von Fortbildungsmöglichkeiten zu erleichtern
M 7: Touristische Flächensicherung durch Ausweisung von 
   Vorrangflächen
M 8: Erhalt von Flächen mit guter Bodenbonität durch 
   Festlegung von Siedlungsgrenzen

M 9: Etablierung von neuen Trendsportarten 
M 10: Einrichtung eines Co- Working Space 

M 1: Unterstützung der Bildung von Fahrgemeinschaften 
M 2: Bahncard für Arbeiter
M 3: „Mobile Wägen“ zur Nahversorgung entlegener Siedlungen 
M 4: Einführung eines Leerstands- und Baulückenkatasters  
M 5: Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung 

durch Flächensparforum

M 6: Anrufsammeltaxis für die Gemeinden einrichten 
M 7: Einrichtung von Park & Ride- Anlagen und Car-Sharing Stellen
M 8: Umfeld von Bahnhöfen aufwerten/attraktiver gestalten
M 9: Neuausweisungen in Zentrumsnähe 


